
5. Betriebsmedizin 
 
Die Inhalte der Zusatz-Weiterbildung Betriebsmedizin sind integraler Bestandteil der Weiterbildung zum Facharzt für Arbeitsme-
dizin.
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Definition: 
Die Zusatz-Weiterbildung Betriebsmedizin umfasst in Ergänzung zu einer Facharztkompetenz die Wechselbeziehung zwischen 
Arbeit und Beruf einerseits sowie Gesundheit und Krankheiten andererseits, die Förderung der Gesundheit und Leistungsfähig-
keit des arbeitenden Menschen, die Vorbeugung, Erkennung und Begutachtung arbeits- und umweltbedingter Erkrankungen 
und Berufskrankheiten. 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Zusatz-Weiterbildung ist die Erlangung der fachlichen Kompetenz in Betriebsmedizin nach Ableistung der vorgeschrie-
benen Weiterbildungszeit und Weiterbildungsinhalte sowie des Weiterbildungskurses. 
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung: 
Facharztanerkennung in einem Gebiet der unmittelbaren Patientenversorgung. 
 
Weiterbildungszeit: 
- 36 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1, davon 

- 12 Monate Innere Medizin und/oder in Allgemeinmedizin 
- 24 Monate Betriebsmedizin / Arbeitsmedizin 

- 360 Stunden Kurs-Weiterbildung gemäß § 4 Abs. 8, die während der 24 Monate in betriebsmedizini-
scher/arbeitsmedizinischer Weiterbildung abgeleistet werden sollen. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Prävention arbeitsbedingter Gesundheitsstörungen und Berufskrankheiten sowie der auslösenden Noxen ein-
schließlich epidemiologischer Grundlagen 

- der Gesundheitsberatung einschließlich Impfungen 
- der betrieblichen Gesundheitsförderung einschließlich der individuellen und gruppenbezogenen Schulung 
- der Beratung und Planung in Fragen des technischen, organisatorischen und personenbezogenen Arbeits- und Ge-

sundheitsschutzes 
- der Unfallverhütung und Arbeitssicherheit 
- der Organisation und Sicherstellung der Ersten Hilfe und notfallmedizinischen Versorgung am Arbeitsplatz 
- der Mitwirkung bei medizinischer, beruflicher und sozialer Rehabilitation 
- der betrieblichen Wiedereingliederung und dem Einsatz chronisch Kranker und schutzbedürftiger Personen am Arbeits-

platz 
- der Bewertung von Leistungsfähigkeit, Belastbarkeit und Einsatzfähigkeit einschließlich der Arbeitsphysiologie 
- der Arbeitshygiene einschließlich der arbeitsmedizinischen Toxikologie 
- der Arbeits- und Betriebspsychologie einschließlich psychosozialer Aspekte 
- allgemeinen arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen (einschließlich verkehrsmedizinischen Fragestellungen) 
- der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -behandlung für Laboruntersuchungen einschließlich des 

Biomonitorings und der betriebsmedizinischen Bewertung der Ergebnisse 
- der Entwicklung betrieblicher Präventionskonzepte 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen nach Rechtsvorschriften 
- Arbeitsplatzbeurteilungen und Gefährdungsanalysen 
- Beratungen zur ergonomischen Arbeitsgestaltung 
- Ergometrie 
- Lungenfunktionsprüfungen 
- Beurteilung des Hör- und Sehvermögens mittels einfacher apparativer Techniken 
- betriebsmedizinische Bewertung von Messergebnissen verschiedener Arbeitsumgebungsfaktoren, z.B. Lärm, Klimagrö-

ßen, Beleuchtung, Gefahrstoffe 
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 3. Änderung der WBO in Kraft ab 02.07.06 



Abschnitt A: Allgemeine Bestimmungen 
 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen 
ärztlichen Handelns 

  

der ärztlichen Begutachtung   

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitäts-
managements 

  

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung 
von Angehörigen 

  

psychosomatischen Grundlagen   

der interdisziplinären Zusammenarbeit   

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von 
Krankheiten 

  

der Aufklärung und der Befunddokumentation   

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller 
oder apparativer Auswertung (Basislabor) 

  

medizinischen Notfallsituationen   

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der 
Wechselwirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittel-
missbrauchs 

  



Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 

der allgemeinen Schmerztherapie   

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden 
Diagnostik einschließlich der Differentialindikation und Inter-
pretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit 
gebietsbezogenen Fragestellungen 

  

der Durchführung von Schutzimpfungen   

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden   

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen 
Einflüssen auf die Gesundheit 

  

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Han-
delns 

  

den Strukturen des Gesundheitswesens   

 
Der Besuch des von der Akademie für Ärztliche Fortbildung in Rheinland-Pfalz angebotenen Curriculums "Medizinisch Begutachtung" wird zu 50% auf die geforderte Gutachtenzahl ange-
rechnet. Mindestens sind jedoch 3 Gutachten nachzuweisen. 
 



5. ZW Betriebsmedizin 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 

Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 
Kenntnisse, Erfahrungen und 

Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-Befugten 

den Inhalten der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen 
Bestimmungen der WBO 

  

Teilnahme an einem Kurs von insgesamt 3 Monaten Dauer 
gemäß den Empfehlungen zur inhaltlichen und zeitlichen 
Gestaltung der in der Weiterbildungsordnung vorge-
schriebenen Kurse 

  

 
 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden 
Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 

ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 
Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 

Selbständige Durchführung, Befundung und Bewertung von 
speziellen arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen 
nach relevanten Rechtsvorschriften 

50   

Selbständige Durchführung, Befundung und Bewertung von 
allgemeinen arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen 
bezogen auf besondere Belastungen oder Risikogruppen 

25   

spezielle Untersuchungsverfahren aus der Betriebsmedizin, 
dazu gehören Ergometrie, Lungenfunktionsstörung, Gehö-
runtersuchungen, Sehtestuntersuchungen 

40   

Selbständige Indikationsstellung, Probenahme und Beurtei-
lung von Biomonitoring-Untersuchungen aus mindestens 2 
verschiedenen Schadstoffgruppen (z.B. Metalle, Lösemittel) 

5   

Bewertungen von Messungen unterschiedlicher Ar-
beitsumgebungsfaktoren/Gefahrstoffen (Lärm, Klimagrößen, 
Beleuchtung, Gase/Dämpfe, Stäube) inklusive Dokumentati-
on des erarbeiteten Vorwissens, der Messplanung und der 
eigenen Bewertung der Messungen 

2   

protokollierte Betriebsbegehungen aus unterschiedlichen 
Anlässen in verschiedenen Bereichen 

5   

Arbeitsplatzbeurteilungen/Tätigkeitsanalysen 10   

ausführlich begründete betriebsärztliche Gutachten, davon 5   



Untersuchungs- und Behandlungsmethoden 
Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 

ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 
Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 

- zur Frage des Vorliegens einer Berufskrankheit    

- zur Beurteilung von Berufs- oder Erwerbsfähigkeit    

- zu Maßnahmen nach § 3 BeKV    

- zu Fragen eines Arbeitsplatzwechsels    

- zur Eingliederung Behinderter in den Betrieb    

Empfehlungen und Beratungen zu technischen, orga-
nisatorischen und personenbezogenen Arbeits-
schutzmaßnahmen 

2   

Teilnahmen an Arbeitsschutzausschusssitzungen 2   

arbeitsmedizinische Beratungen zum adäquaten Einsatz 
schutzbedürftiger Personengruppen 

10   

arbeitshygienische Beratungen 10   

Beratungen zur Auswahl geeigneter Körperschutzmittel 5   

Beratungen in sozialversicherungsrechtlichen Fragen 5   

Schulungen/Unterweisungen zu arbeitsmedizinischen The-
men 

2   

Beratungen betrieblicher Entscheidungsträger zur Organisa-
tion des betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutzes 

5   

 


